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Die in die ganze Presse übergegangene Nachricht von der Aktion : Wer Stroh auf dem

Kopf trägt, nützt der Heimat" hat ihren Ursprung in einem Aprilscherz der Tat"!

Ein Entlein ritten unsre Gazetten,

0 daß sie es nie geritten hätten,

Sie ritten es fleißig und munter
Und fielen dann jählings herunter.

Ich wäre so gerne schadenfroh

Doch leider ging es mir ebenso

Ein zeitgemäßer Fang

Zu Beginn der Anglersaison übt sich
im Pfarrgarten zu X. der Herr Kaplan
mit der Weitwurfrute. Kunstgerecht
beködert er den Angel mit einem Wurm
und wirft über die Gartenmauer
hinweg. Der Wurf ist gut geglückt; er spult
ein und hat an der Angel ein Hühn!

Zü.

Punktfreies Fleisch
an einem «Fleischlosen»

Ich spaziere gemächlich durch die
Strahen einer gröhern Schweizer
Ortschaff. Dabei fällt mein Blick hier und
da in die schönen Schaufenster. Und
wenn man heufzutags in einem
Schaufenster eine Wurst sieht, dann bleibt
man unwillkürlich stehen und gafft.

Schlüsselgasse 8
Telephon 5 32 28
hinter dem St. Petersturm

Mit Fleisch,
ohne Fleisch,

es bleibt »ich gleicht
selbst der verwöhnte Esser,
isst bei uns noch besser l

Besitjer: W. Kessler - Freiburghaus

Aber dah man gafft ist gewifj etwas
Alltägliches. Nur wenn man wie ich

eine Maus siehf, die in einem
Schaufenster trotz der vielen Schaulustigen
an einem fleischlosen Tag und dazu
noch ohne vorher Pünkte abgegeben
zu haben, ganz gemächlich an einem
Pantli herumnagt: das ist dann doch
des Guten zuviel, oder nicht? F. D.

Invasion
(wie die Hausfrau sie auffafjt)

«Du, Muetter, was isch au das, wo
immer i de Ziitig schtoht: Invasion?»

«Lueg, Hansli, das isch öppis Ähn-
lichs wie wänn de Vatter sit drei Johre
devo redt, ich chömm meh Hushaltigs-
gäld über. Jetzt warfi äbe sithär und
bin kein Tag sicher, wänn er zmol
mis mager Portmonee miteme Huuffe
Fränkler überschwämmt » Gopf

l^etmatftü
Der Heimatstil isch dernier cri;
rächt urchig, währschaft, büürisch,
so söll ds Amöblemang jetz sii,
das siigi chic und lyrisch.

Was git's nid alls im Heimatschtil I

Eh, bhüetis nei, dä Plunder.
Im Heimatschtil git's was me will,
me gseht da wahri Wunder:

Chindswäge, Huusbar, Radio,
Ballchleider, Märittäsche,
Briefbögli quart und folio
Schtrümpf, Lampe, Liggörfläsche.

Fasch jedi Beiz ringsum im Land,
du chasch's wo d'witt ga gschoue

Sig's Chüechlischtube, Reschtaurant:
Uf Heimatschtil umboue I

Früehcher isch «sachlich» Mode gsi,
hüt schwärmt me für «romantisch» meh,
wie dises, geit o das verbi
was nache chunnt, wird me de gseh.

Puma

Im Modesalon anno 1944

Lehrmaitli: «Frau Meischteri, Sie
müend sicher villmol entschuldige, aber
de Huet woni hett söle mache ischmer
verheit. Er isch mer zhööch grote und
d'Fasson will mer eifach nüd normal
usecho.»

Modistin: «Nei au, nei au, wa
machsch mer Du da für es netfs Hüetli.
Soo modärn und soo schigg. Sofort
schtelled mers is Schaufänschfer und
schribed ane: Modell 1944. Wirsch
gseh, inere halbe Schtund isch es
verchauft » Pizzicato

Ueberspitzte
Bescheidenheit

Eine Schauspielerin hatte eine der
besten Frauenrollen aus einer Komödie
Hermann Bahrs in Berlin gespielt, worauf

ihr der Dichter nach der Vorstellung

sagen zu müssen glaubfe: «Sie

spielten herrlich. Sie sind für diese
Rolle wie geschaffen!» Die Darstellerin

lehnte dieses Lob ab und fügte
hinzu: «Eigentlich ist es nicht meine
Rolle für diese Rolle mühte man

ganz jung und schön sein!» Bahr

glaubte nun, gegen diese allzu grohe
Bescheidenheit angehen zu müssen,
und bemerkte: «O nein, Sie haben
durch Ihr Spiel den Beweis erbracht,
dah dies nicht nötig ist » CarHed.

Ersatz
Die Hennen des eidgenössischen

Kriegsernährungsamtes legen Eipulver-
märggli en masse - - und doch kräht
kaum ein Hahn darnach Pizzicato

Gesundheit ist dein gröhter Schatz
Erhalt' ihn dir durch BAD RAGAZ I

Verkehrsbureau Bad Ragax Telefon 8 12 04
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vis in ciie gsn?« pwsss übergegsngene i^scni'icnt von ciks Aktion : v/sr Ltrok suf clsm

Kopf trägt, nüt?t cisc lleimst" nst inwn Ursprung in einem Apciiscliec! cier Ist"!

tin tntlein àn unsre Ks?etten,

l) ösK sie es nie geritten nstten,

8ie ritten es fleikig uncl munter
Unit tieien ànn jsniings nerunter.

!cn wäre 80 gerne sààfron
voen leiöer ging e8 mir ebenso

lïiri isitgsmâksr fang
?u ksginn cisr Angisrzsizon üo.t zicii

im i^tsrrgsrtsn ?u X. cisr t^srr Ksoisn
mit cisr V/sitwurtruts. Xunztgsrsciit Ks-
Icöcisrt sr cisn ^ngsi mit sinsm Vv'urm
unci wirtt ülzsr ciis Osrtsnmsusr iiin-
wsg. Osr Vv^urt izt gut geglückt? sr zpuit
sin unci iist sn cisr ^ngsi sin i-Iüiinl

^unktfrsiss l^Isiseli
an sinsm «k^Isisclilossn»

Icii sos?isrs gsmsciiiicii ciurcii ciis
8trsi;sn sinsr grölzsrn 8ciiwsi?sr Ort-
zctistt. vsizsi tslit msin klicic. iiisr unci
cis in ciis zciiönsn 8ciisutsnztsr. Unci

wsnn msn iisut-utsgz in sinsm 8ciisu-
tsnztsr sins V/urzt zisiit, cisnn tzlsilzt
msn unwillkürlich ztsiisn unci gsttt.

MllneeRlke.
ZürichZckiusssigssss S

Isisokon 5ZZ ZS

kintsr ciom 5t. pstsrsturm

Vit Net««!».,

kssiizsr: W. Xssslsr - ^rsiburgtisus

Aizsr cislz man gsttt izt gswil; stwsz
^Iltsgliciisz. t>iur wsnn msn wis icii

sins/^suz zisiit, ciis in sinsm 8ciisu-
tsnztsr trot? cisr visisn 8ciisuiuztigsn
sn sinsm tlsi'zcniozsn Isg unci cisiu
nocii oiins voriisr f'ünlcts sizgsgsizsn
?u iisizsn, gsn? gsmsciiiicii sn sinsm
k'sntii iisrumnsgt: cisz izt cisnn ciocii
cisz Outsn ?uvisi, ocisr niciit? >Z.

Invasion
(wis ciis KIsuslrau 5is sulloizt)

«Du, /Vìusttsr, wsz izcii su cisz, wo
immsr i cis ?iitig zciitoiit: Invasion?»

«I-usg, i-isnzii, cisz izcii öooiz Atm-
iiciiz wis wsnn cis Vsttsr zit cirsi ^orirs
cisvo rscit, icii ciiömm msii i-iuziisitigz-
gälcl üizsr. ^st?t wsrti âtzs zitiisr unci
i?in Icsin Isg ziciisr, wsnn sr ?mol
miz msgsr ?ortmonss mitsms i-tuutts
i^rsnlclsr üizsrzciiwämmt I » Oöpt

Heimatsttt
Osr kisimststil isck cisrnisr cri?
rsckt urckig, wâkrsckatt, lzüürisck,
so söll cii /<möolsmang jsti sii,
ciss siigi cliic unci lvrisck.

Wss git's nici slls im kisimatscktil I

^k, lzküstis nsi, cis flunclsr.
Im kisimstscktii git's wss ms will,
ms gsskt cls wskri Wuncisr:

Lkinciswsgs, ltuusosr, iîsclio,
iZsiickisicisr, /Vìsrittsscks,
iZrislbögli qusrt unci tolio
Zcktrümpl, I.0MPS, i.iggörtiäscks.

fssck jscii ösii ringsum im l.oncl,
ciu ckosck's wo ci'witt gs gsckous

8ig'z Lküockliscktulzs, ksscktsursnt:
Ut klsimstscktil umlzouo I

früskcksr isck «sscklick» /vVocls gsi,
iiüt sckwsrmt ms tür «rornsntisck» msk,
wis ciisss, gsit o cias vsrlzi
wss iisclis cliunnt, wirci ms cls gssli.

fums

Im Ivloclssalon anno 1944

i.siirmsitii: «i^rsu /v^sizciitsri, 8is
müsnci ziciisr vilimol sntzciiuiciigs, sizsr
cis I-Iust woni iistt zöis msciis izciimsr
vsriisit. I-r izcii msr liiööcii grots unci
ci'^szzon will msr sitscii nüci normsi
uzsctio.»

/Vìociiztin: «>>>si su, nsi su, ws
msciiZct» msr Ou cis tür sz nsttz i-iüstii.
800 mociärn unci zoo zciiigg. 8otort
zciitsllscl msrz iz 8ciiâutsnzclitsr un6
zcnriizsci ans: /^ocisli 1?44. >iVirzcii

gzsii, insrs iisltzs 8ciitunci izcii sz vsr-
ciisutt I » tì-icato

^jsbsrspitits
Vsseksicjsnnsit

liins 8ciisuz>oislsrin iistts sins clsr
izsztsn r^rsusnrolisn suz sinsr Komöciis
t-isrmsnn kstirz in ösrlin gszpisit, woraus

iiir cisr Oiclitsr nscii cisr Vorztsi-
Iung zsgsn ?u müzzsn glsuizts: «5is
zpisltsn iisrrlicii. 8is zinci tür ciiszs
kolls wis gszciisttsn » vis vsrztsi-
Isrin Isiints ciiszsz l.oo si? unci tügts
iiin?u: «i^igsntlicii izt sz niciit msins
kolis tür ciiszs kolis müizts msn

gsn? jung unci zciiön zsin!» ösiir
glsuizts nun, gsgsn ciiszs sil?u grohs
rZszciisicisnIisit sngsiisn ?u müzzsn,
unci izsmsric.ts: «O nein, 8is iisizsn
ciurcii Iiir 8pisi cisn öswsiz srtzrsciit,
cish ciisz niciit nötig izt l» Lsri-iscl.

^rsaii
vis i-isnnsn cisz sicigsnözsizciisn

Krisgzsrnsiirungzsmtsz Isgsn ^ioulvsr-
ms'rggii sn mszzs - - unci ciocii icrsiil
icsum sin t-isiin cisrnscii l-i-iicsto

<ZosunclIi«t i»t cisin grohtsr Zckat?
l-rrislt' ikn ciir ciurck S^0 käS/.? I

Vsricskridukssu Vs<t Ksgsi Islston « IZ 0»

L0
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